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damals weiter nach Norden und Westen herausge-

schobenen nordafrikanischen Kontinent.

Aus dieser nur oberflächlichen Darstellung der

Verbreitung der Broscinen ergibt sich also:

1. Spcätestens im Malm sind die Brosciden

über den australisch-eurasiatischen Konti-

nent verbreitet.

2. Bis spätestens in der jüngeren Kreide haben

sie sich von Australien-Neuseeland nach

Südamerika verbreitet.

3. Von der östlichen Hälfte Asiens aus hat

die Verbreitung der Broscinen westüch

bis zu den Kanaren und England hin,

bis ins Neogen, östlich über Nordamerika

bis Europa bis spätestens ins Oüzogän
stattgefunden.

Die Gattungen der Broscinen und die Zahl der

Arten die sie enthalten — bei den Australiern, Neu-

seeländern und Südamerikanern kann ich sie nur

schätzen, da den betreffenden Arbeiten Kritik mangelt
— sind (Varietätenzahlen in Klanunern)

:

1 . Craspedonotus
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